
Ihre Erfahrungen zählen — bringen Sie Ihre Perspektive ein! 

Einladung zur Teilnahme an einer Studie der Universität Zürich, am 

Ins�tut für Biomedizinische Ethik und Medizingeschichte, DIPEx 

Schweiz und Partner:innennetzwerke. 
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Leben	mit	einer	Variation	der	Geschlechtsmerkmale	

Interviews	zu	Ihren	Erfahrungen		

Wenn Sie eine Varia�on der Geschlechtsmerkmale (VdG) haben oder Ange-

hörige sind, teilen Sie Ihre Erfahrung im Gesundheitswesen mit uns und hel-

fen Sie dabei, die Versorgung in Zukun0 inklusiver, respektvoller und näher 

auf die Bedürfnisse von Menschen mit einer VdG abzus�mmen. Ihre Per-

spek�ve macht einen Unterschied.  

DIPEx	Schweiz—Gesundheitserfahrungen	teilen	

In einem Interview können Sie Ihre persönlichen Erfahrungen mit der Ver-

sorgung einbringen. Ihre Erkenntnisse sind uns wich�g. Indem Sie Ihre Erfah-

rungen teilen, tragen Sie dazu bei, dass die Gesundheits- und Betreuungs-

bedürfnisse von Menschen mit VdG in der Schweiz besser verstanden wer-

den. Indem Ihre Erfahrungen in Ausbildung und Forschung einfliessen, ver-

bessern sich Verständnis und Umgang – und damit auch die langfris�ge Ver-

sorgung.  

Wir sind eine interdisziplinäre Forschungsgruppe am Ins�tut für Biomedizini-

sche Ethik und Medizingeschichte (IBME) der Universität Zürich und arbeiten 

mit einem vielfäl�gen Partner:innennetzwerk zusammen. DIPEx Schweiz 

(Database of Individual Pa�ents’ Experience) ist eine Pla6orm, auf der Men-

schen ihre Erfahrungen im Gesundheitswesen teilen. Mehr Informa�onen 

finden Sie unter: www.dipex.ch 



Im DIPEx-Projekt sammeln wir persönliche Erfahrungen von Menschen mit 

VdG. Jede Erfahrung ist wertvoll, jede Perspek�ve wich�g. Wir möchten von 

Menschen aller Altersgruppen hören: von Jugendlichen und jungen Erwach-

senen genauso wie von älteren Menschen. Auch Eltern und Partner:innen 

sind herzlich eingeladen, ihre Erfahrungen einzubringen.  

Das Projekt wird vom Schweizerischen Na�onalfonds (SNF) im Rahmen des 

Na�onalen Forschungsprogramms NFP 83 „Gendermedizin und –

gesundheit“ unterstützt. 

Sie entscheiden, wo das Gespräch sta6indet: bei Ihnen zu Hause, in unserer 

Ins�tu�on, an einem Ort Ihrer Wahl oder online. Sie können das Gespräch 

alleine oder gemeinsam mit Angehörigen führen. Die Gespräche werden 

von erfahrenen Mitarbeiter:innen geführt und ausgewertet. Das Interview 

wird aufgezeichnet und anschliessend verschri0licht. Ob per Kamera oder 

Audiogerät, entscheiden gerne Sie. Ihre Angaben zu Namen, Orten und In-

s�tu�onen werden unkenntlich gemacht. 

Das Interview dauert etwa zwei Stunden. Leider können wir keine finanzielle 

Entschädigung anbieten. 

Unser	Projekt	

Das	Interview	

Teilnahme	an	dem	Projekt	

Wir beantworten gerne Ihre Fragen und vereinbaren bei Interesse einen un-

verbindlichen Gesprächstermin. Ihre Kontaktdaten werden vertraulich be-

handelt und bei NichDeilnahme umgehend gelöscht.  

Dirkje Swennen (EN ,DE, FR, NL) 

dirkje.swennen@ibme.uzh.ch 

+41 (0) 44 634 63 69 

Dr. Beatrix Göcking (EN, DE) 

beatrix.goecking@ibme.uzh.ch 

+41 (0) 44 634 84 39 

Dr. Eva De Clercq (EN, IT, FR, NL) 

Eva.declercq@ibme.uzh.ch 

Kontakt	

Ins�tut für Biomedizinische Ethik 

und Medizingeschichte 

Careum Hochhaus  

PlaDenstrasse 10 

Schweiz 

8032 Zürich 

hDps://www.ibme.uzh.ch/de.html 
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